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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

In Belgien kann man generell tberall mit Karte zahlen, es gibt doch manchmal Probleme mit dem
Kontaktless, oder einige Laden die EC-Karten nicht akzeptieren.

Obwohl sehr viele mit dem Fahrrad unterwegs sind, sind 6ffentliche Verkehrsmittel in Briissel gut
ausgebaut und bieten eine bequeme Mdglichkeit, sich in der Stadt und in der Umgebung zu
bewegen. Das offentliche Verkehrsnetz umfasst U-Bahnen, StraBenbahnen und Busse, man kann

die Tickets an Automaten in den Stationen erworben werden aber man kann auch direkt mit seine
Kreditkarte im Zug zahlen.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Das Architekturbiiro wo ich arbeite, besteht aus 7 Leuten: 3 Buro-Griindern, 2 Angestellte und 2
Praktikanten (ich inklusive). Es ist ein ziemlich internationaler kontext. Obwohl die umgangsprache
schon Franzosisch ist, wird auf englisch gesprochen wenn ich im Gesprach teilnehme. Wir essen

fast jeden Mittag zusammen und wir treffen uns auch ausserhalb der Arbeit (wir gehen ins Kino,
Essen, zu eine Bar, usw.).

Mein Tatigkeitsbereich konzentriert sich vor allem auf die drei ersten Leistungsphasen. Habe
insgesamt in 3 Projekten mitgemacht: 2 Wettbewerbe und die Entwurfsplanung von ein Pavillon.
Generell arbeite ich alleine mit der Unterstiitzung von einer der Chefs. Ich recherchiere nach
Referenzen und Theorien, entwickle Pléane, bearbeite Perspektiven und Layouts.

Ausserdem andere Leistungen wie Ortsbesichtigung, Standtortanalysen, Objekt Ausmessung sowie
Begleitung bei der Bautiberwachung.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Brissel ist als Européaische Hauptstadt sehr abwechslungsreich, man kann also im Alltag ziemlich
vieles machen. Die zahlreiche Parke erkunden, in Second-Hand-Shops und lokale Méarkte stdébern,
nahelegende Stadte besuchen, usw. Dank des gut ausgebauten offentlichen Verkehrsnetzes kann

man bequem Tagesausfliige in benachbarte Stadte unternehmen. Briissel hat ausserdem eine sehr
reiche Kulturzene mit viele Konzerte und Museen.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Brüssel
	Text2: Belgien
	Text3: Architektur
	Text4: 2023/ 2 Monate
	Text5: Ich habe mich bei mehreren Architekturbüros in Belgien, Spanien, Niederlande und Italien beworben, die ich während meines Studiums kennengelernt habe. Ich bin mit denen per Email in Kontakt gekommen und habe meinen CV und Portfolio abgeschickt. Einige Büros nehmen spontane Bewerbungen, andere suchen Praktikanten in bestimmten Zeiträume. 

Die Suche (Bewerbung abschicken + Interviews und die Zusage) hat insgesamt 2 Monate gedauert.
	Text6: Ich habe die Suche durch Facebook-Gruppen gestaltet, (Stichwort: expats, flatshare, collocation + Stadt). Nach einen Online-Interview mit meine Vormieterin und ein Gespräch mit den zukünftigen Vermieter, habe ich einen befristeten Wohnvertrag unterschrieben.


	Text7: In Belgien kann man generell überall mit Karte zahlen, es gibt doch manchmal Probleme mit dem Kontaktless, oder einige Läden die EC-Karten nicht akzeptieren.
Obwohl sehr viele mit dem Fahrrad unterwegs sind, sind öffentliche Verkehrsmittel in Brüssel gut ausgebaut und bieten eine bequeme Möglichkeit, sich in der Stadt und in der Umgebung zu bewegen. Das öffentliche Verkehrsnetz umfasst U-Bahnen, Straßenbahnen und Busse, man kann die Tickets an Automaten in den Stationen erworben werden aber man kann auch direkt mit seine Kreditkarte im Zug zahlen. 
	Text8: Das Architekturbüro wo ich arbeite, besteht aus 7 Leuten: 3 Büro-Gründern, 2 Angestellte und 2 Praktikanten (ich inklusive). Es ist ein ziemlich internationaler kontext. Obwohl die umgangsprache schon Französisch ist, wird auf englisch gesprochen wenn ich im Gespräch teilnehme. Wir essen fast jeden Mittag zusammen und wir treffen uns auch ausserhalb der Arbeit (wir gehen ins Kino, Essen, zu eine Bar, usw.). 

Mein Tätigkeitsbereich konzentriert sich vor allem auf die drei ersten Leistungsphasen. Habe insgesamt in 3 Projekten mitgemacht: 2 Wettbewerbe und die Entwurfsplanung von ein Pavillon. Generell arbeite ich alleine mit der Unterstützung von einer der Chefs. Ich recherchiere nach Referenzen und Theorien, entwickle Pläne, bearbeite Perspektiven und Layouts.
Ausserdem andere Leistungen wie Ortsbesichtigung, Standtortanalysen, Objekt Ausmessung sowie Begleitung bei der Bauüberwachung.



	Text9: Brüssel ist als Europäische Hauptstadt sehr abwechslungsreich, man kann also im Alltag ziemlich vieles machen. Die zahlreiche Pärke erkunden, in Second-Hand-Shops und lokale Märkte stöbern, nahelegende Städte besuchen, usw. Dank des gut ausgebauten öffentlichen Verkehrsnetzes kann man bequem Tagesausflüge in benachbarte Städte unternehmen. Brüssel hat ausserdem eine sehr reiche Kulturzene mit viele Konzerte und Museen. 

	Text10: Die Arbeitskultur in Belgien. Es gibt eine Sommerpause für die meisten Büros/Shops/Restaurants (mitte Juli bis mitte August) und die öffnungszeiten der shops sind sehr begrenzt. Die meisten schliessen gg. 18:30/19h, was dich am Ende zwingt alles am WE zu organisieren. Auch die Arbeitszeiten werden gelassener angegangen, typischerweise startet der Büroalltag erst gegen 10 Uhr. 

Sowie das Wetter ist viel regnerischer als ich erwartet habe, obwohl es Sommer ist. Man sollte dafür vorbereitet sein.
	Text11: Die meisten Büros suchen Praktikanten für 6 Monate und für bestimmte Zeiträume: Anfang September/Oktober oder Anfang Februar/März. Also würde ich empfehlen die Bewerbung einige Monate davor abzuschicken (ugf. 3) wann die Büros den ganzen Suchprozess anfangen. 


